Ghtlitzer Anzeigen 


No. 17. Donnerſtags, den 26. April 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 
2 Perſonen beerdigt worden, als: Friedr. Wilh. 
Mauckſch, der Schreiberei Befl. allh., und Ken. 
Joh. Chriſt. geb. Queiſſer, Tochter, Charlotte 
Pauline, verſt. den 11. April, alt 1 J. 11 M. — 
Joh. Glieb. Rückert, verabſchied. Königl. Sächſ. 
Tambour vom Löbl. Infant. Regim. von Nieſemeu⸗ 
ſchel, verſt. den 18. April, alt 68 J. 6 M. 18 T. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Friedr. Wilh. Adolph, B. 
und Kürſchner allh., und Frn. Joh. Chrift. geb. 
Dietrich, Tochter, geb. den 30. März, get. den 
15. April, Ida Maria. — Mſtr. Heinr. Wilh. 
Wohanke, Bürg. und Schneider allh., und Frn. 
Auguſt. Wilh. geb. Froſt, Sohn, geb. den 4. April, 
get. den 16. April, Friedrich Wilhelm Alexander. 
— Karl Aug. Böride, Weißbäckergeſ. allh., und 
Frn. Chriſt. Dor, geb, Nikolai, Sohn, geb. den 
8. April, get. den 16. April, Ernſt Friedrich Wil⸗ 
helm. — Chriſt. Glieb. Irrgang, B. u. Schuhm. 
Geſ. allh., und Frn. Frieder. Eliſab. geb. Baum: 
gart, Tochter, geb. den 10. April, get. d. 17. April, 
Friedericke Auguſte. — Hrn. Karl Traug. Levin, 


J. G. Scholze, Redakteur. 


B. und Oberält. der Gold⸗ und Silberarb. all h. 
und Fern. Rochin. Chriſt. Gottlieb. geb. Engel⸗ 
mann, Sohn, geb. den 9. April, get. den 17. April, 
Joachim Fran Hugo. — Joh. Ehph. Kreidt, ges 
weſener Stadtſold. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Riccius, Sohn, geb. den 13. April, get. den N 


20, April, Julius Moritz. — El. Frenzel, Gärtn. 


in Ober⸗Moys, und Fen. Ann Roſ. 
Sohn, geb. den 18. April, get. 
Johann Karl. 


geb. Hänel, 
den 20. April, 


Verheirathungen. 


Görlitz. Joh. Andr. Heſſelbarth, Königl. 
Preuß. verabſch. Grenad. allh., und Anne Roſine 
geb. Bernhard, weil. Joh. Karl Chriſt. Bernhard, 
Häusl. in Carlsdorf, nachgel. ehel. jüngſte Toch⸗ 
ter, kopul. den 16. April. — Joh. Gfr. Maucke, 
Königl. Preuß. verabſch. Grenad. der 1ſten Garde⸗ 
Invaliden⸗Compagnie, und Fr. Anne Roſ. verw. 
Rönſch geb. Günther, weil. Joh, Chph. Rönſch, 
Müllergeſ. allh., nochgelaſſ. Wiltwe, kopnl. den 
17. April. — Hr. Heinr. Adolph Rhäſa, wohlgeſ. 
Bürg., Kauf⸗ und Handelsm. in Dresden, und 
Tit. Igfe. Joh. Carol. Thereſe geb. Richter, Tit. 
Hin. Joh. Ghlf. Richters, Königl. Preuß. Lands 
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gerichtsrath allh., ehel. ate Igfr. Tochter ıfler Ehe, 
kopul. den 18. April in Leſchwitz. 

(Verbefſerungen im vorigen Wochenblatte 
bei der verſt. Tochter Mir. Martins, lies: 1 J. 
3 Mon. 12 T., flott 3 Mon. 12 Tg. Bei der 
letzten Geburt lies: Götze ſtatt Götſchke.) 


Kalendariſche Bemerkungen. 


(Fortſetzung.) 
Vom 18. bis 24. April. 

1560 den 19. April ſtarb Philipp Melanchton 
zu Wittenberg, 63 Jahr alt; 1558 den 20. April 
ſtarb Dr. Bugenbagen Pommer zu Wittenberg, 
73 Jahr alt; beide getreue Gehülfen Doktor Luthers. 

1409 Stiftung der Univerfitü zu Leipzig. 

1409 die erſte Apotheke daſelbſt. 

Den 24. Therm. 8 Gr. Barom. 54 Gr. 

Wan St. Georgi läßt ſich die Nachtigall im freien 
ten. 
„St. Georg und St. Marks 
i brisgen uns viel args.“ g 

Alle dieſe jetzt und in der Folge vorkommenden 
Volksregeln ſchrelben ſich zum Theil von langjäh⸗ 
rigen Beobachtungen und Erfahrungen her, die 
doch oft trüglich genug find; größtentheils aber 
fügen fie ſich auf Vorurtbeile und Aberglauben 
daher heißt es auch hier: Prüfet alles ꝛc. und wir ſind 
auch nicht geſonnen, dieſe Volksſagen als Richtſchnur 
zu geben; denn ſo ſagt der Dichter: 5 

„Laßt durch verjährten Wahn euch nicht betrügen, 
die Wahrheit muß doch endlich übern Irrthum ſiegen, 
nur mer fich ſelbſt verſchleiert das Geſicht, 
der unterſcheidet nie die Finſterniß vom Licht.“ 

Druckfehler: im vorigen Stück Nr. 16. 
S. 112 in der letzten Reimzeile für Wuth: lies 
Trug. 


Schul- Nachricht. 


Görlitz. Die Einladungsſchrift des Herrn Rek⸗ 
tor Dr. Anton zu der vom 4. bis 9. April ange⸗ 
ſtellten Prüfung in allen Klaſſen des Gymnaſiums, 
liefert den Sieben und zwanzigſter Beitrag von 

Materialien zu einer Geſchichte des Görlitzer Gyms 


a3 MS 


naſiums im 19. Jahrhunderte 28 S. 4.; die höchſte 
Anzahl der Schüler, die in dieſem Schuljabre unters 
richtet wurden, betrug in Prima 100, in Secunda 
42, in Tertia 68, in Quarta 74 und in Quinta 
34, zuſammen 318, oder ſtreng genommen, weil 
die angegebene höchfte Zahl nicht in allen Klaſſen 
zu gleicher Zeit ſtott fand, 311, deren Namen das 
dem Herrn Hofrath und Bürgermeiſter Sohr bei 
feinem goldnen Amts- und ſilbernen Bürgermeiſter⸗ 
Jubelfeſt am 3. Juli v. J. von den Schülern des 
Gymnaſiums überreichte Gedicht enthält, (in vo⸗ 
rigen Jahre 344.) und überhaupt genoßen 334. 
Schüler hier Unterricht. Aufgenommen wurden 
vom 28. Febr. 1826. bis zum 26. März d. J. in 
allen Klaſſen 50., und darunter 23, deren Eltern 
hier nicht wohnhaft ſind. 

Nach Oſtern werden folgende vier und zwanzig 
aus der erſten Klaſſe die Hochſchule beziehen, nach⸗ 
dem ſie am 29 und 30. März die geiegmäßige Prü⸗ 
fung, in Gegenwart des Herrn Gonfiftorials und 
Schul⸗Raths, Karl Adolph Menzel aus 
Breslau, beſtanden haben. Hr. Joh. Friedr. 
Aug. Lorenz aus Görlitz, zuletzt Prätor, ent⸗ 
laſſen mit der aten Cenſur, fludirt Theologie in 
Breslau. Hr. Ernſt Wil b. Hirche aus Rau: 
ſcha, gebt mit der erſten Cenſur nach Breslau, 
um Theologie zu ſtudiren. Hr. Ernſt Wilde Im 
Brückner aus Kohlfurth, entlaffen mit der 
zweiten Cenſur, ſtudirt Theologie in Halle. 
Hr. Joh. Traug. Horter aus Rothwaſſer, 
entlaſſen mit der zweiten Cenſur, ſtudirt Theo⸗ 
logie in Verbindung mit Philologie in Leipzig. Hr. 
Cbriſt. Ernſt Herbig aus Bellmanns dorf, ent⸗ 
laſſen mit der erſten Cenſur, ſtudirt Theologie in 
Breslau. Hr. Karl Ferdin. Vogel aus Gers⸗ 
dorf bei Reichenbach, entlaſſen mit der er ſte n Cenſur, 
ſtudirt Theologie in Breslau. Hr. Heinr. Ernſt 
Imm. Ennicht aus Bellmannsdorf, entlaſſen 
mit der aten Cenſur mit vorzüglicher Auszeichnung, 
ſtudirt die Rechts⸗ und Kameralwiſſenſchaften in 
Leipzig. Hr. Ernſt Wilh. Wendler aus 
Bell mannsdorf, entlaffen mit der aten Cenſur, ſtu⸗ 
dirt Theologie in Breslau. Hr. Karl Alex. 
Ignat. Löſchke aus Götlitz, entlaffen mit der 
Aten Cenſur, ſtudirt Theologie in Breslau. 5 
Ernſt Ferd. Demmler aus Görlitz, entlaffen mit 
der aten Cenſur, ſtudirt Theologie in Leipzig. Hr. 
Karl Guſtav Friedrich Horn aus Berlin, 
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entl. mit der zweiten Cenſur, ſtudirt bie Rechte in 
Breslau. Hr. Julius Guſtav Frank aus 
Görlitz entlaſſen mit der aten Cenſur, ſtudirt Theo⸗ 
logie in Breslau. Hr. Heine Leber. Hirche 
aus Görlitz, entlaſſen mit der aten Genfur mit Aus⸗ 
En ſtudirt Theologie in Breslau. Hr. 

ent Friedr. Michael aus Nieder Bielau, 
entlaſſen mit des aten Cenſur, ſtudirt die Rechte in 
Berlin. Hr. Joh. Gottlob Bräuer aus 
Nieder⸗Ludwigsdorf, entlaſſen mit der 2ten Cenſur 
mit vorzüglicher Auszeichnung, ſtudirt Theologie 
in Breslau. Hr. Karl Gottfr. Wiedemann 
aus Troitſchendorf, entlaffen mit der aten Cenſur 
mit vorzüglicher Aus zeichnung, ſtudirt Theologie 
in Breslau. Hr. Joh. Sam. Prüfer aus 
Görlitz, entlaſſen mit der aten Cenſur, ſtudirt Theo⸗ 
logie in Breslau. Hr. Joh. Karl Gotthelf 
Graf aus Nieder⸗Rengersdorf, entlaſſen mit der 
zweiten Cenſur, ſtudirt Theologie in Breslau. 


Bekanntmachung. 
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Hr. Ferdinand Anders aus Diehſa, entlaſſen 
mit der zweiten Cenſur, ſtudirt Theologie in 
Breslau. Hr. Job. George Pilz aus Frie⸗ 
ders dorf an der Landskrone, entlaſſen mit der z wei⸗ 
ten Cenſur mit Auszeichnung, ſtudirt Theologie 
in Breslau. Hr. Emil Leopold Paul aus 
Podroſche, entlaſſen mit der zweiten Cenſur, 
ſtudirt Theologie in Leipzig. Hr. Joh. Karl 
Friedrich Meerfurth aus Görlitz, entlaſſen 
mit der zweiten Cenſur, ſtudirt Theologie in 
Breslau. Hr. Karl Gottf. Köhler aus 
Leichnam, bei Klir, entlaſſen mit der erſten 
Cenſur, ſtudirt Theologie u. Philofophie in Breslau. 
Hr. Friedr. Job. George v. Dallwitz aus 
Glogau, entlaffen mit der zweiten Cenſur“ ſtu⸗ 
dirt die Rechte in Berlin. 


—— 


Zum öffentlichen Verkaufe des zur Mitleidenheit der Stadt Görlitz ge⸗ 


hörigen, im Görlitzer Kreiſe gelegenen und auf 18768 tblr. 2 fgr. 6 pf. in Preuß. Courant zu 6 Pros 


cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Gutes 
3 Bietungs⸗Termine auf den 17. März, den 16. Juni und den 15. Sep⸗ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 


Subhaſtation find 
tember 1827, 


Ober⸗Leſchwitz, im Wege nothwendiger 


auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, 


Herrn Landgerichts⸗Rath Heino, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungs fähige 


Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 


laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme geftatten, nach dem letzten Termine 


erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 


nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 


den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 


Avertiſſement. 
hierſelbſt in der Brüdergaſſe gelegene Haus, 
und welches auf 


werden ſoll, und hierzu 
auf den 5. 


— 25. 


5. Juli 


angeſetzt worden ſind, ſo laden wir biermit alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kau Se 
Terminen, und namentlich in dem letzten, auf dem Ratbhauſe hierſelbſt, an gewöhnlicher 


zeichneten 


Gerichts ſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu 
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gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, auf den Antrag de 


eingeſehen werden kann. Götlitz, den 7. November 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober» Laufig. 
Da das zur Kaufmann Randelſchen Concursmaſſe gehörige , sub No. 184. 
auf welchem die Braugerechtigkeit und neun Biere haften, 


pf. Courant 


3 Concurs⸗Curators von und öffentlich verkauft 
drei Licitations⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
mir 1827 Nachmittags 3 Uhr 

ai — — 


— 


Kaufluſtige vor, in den be⸗ 


gewärtigen, daß nach Abhaltung des letzten 


Termins, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Abänderung nöthig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſtbietenden bei dem 
find, erfolgen wird. 


Königl. Landgericht zu Görlitz, 


bei welchem auch blos Nach gebote zuläſſig 
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Die Vorverhandlungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſrer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Lauban, am 10. Dezember 1826. Das Königliche Gerichts⸗ Amt. 

Es ſoll für die evangeliſche Schulgemeinde zu Jauernick hieſigen Kreiſes ein eignes Schulhaus errichtet 
und der Bau an den Mindeſtforderaden verdungen werden. Hierzu iſt ein Termin im daſigen Gerichts⸗ 
kretſcham nicht zum 4., fondern auf den 18. Mai c. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden und werden die 
legitimirten Bau = Unternehmer, welche nöthigen Falls Caution zu leiſten im Stande ſind, zur Abgabe 
ihrer Gebote hierdurch aufgefordert, mit dem Bemerken, daß der diesfällige Riß und Anſchlag im hieſigen 
Büreau in den gewöhnlichen Amtsſtunden bis dahin eingeſehen werden können. Görlitz, den 18. April 1827. 

i $ Königl. Preuß. Landräthliches Amt. 

Bekanntmachung. Nach Eröffnung des ecbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſes zum Nachlaſſe 
des Fleiſcher Elsner in Schönberg haben wir zur Anmeldung aller an dieſer Verlaſſenſchaft zu ma⸗ 
chenden Forderungen auf dem Schloſſe zu Schönberg einen Termin auf 

den Sechs und Zwanzig ſten Juni 1 827 

Vormittags um 8 Uhr angeſetzt, uno laden alle unbekannte Gläubiger hiermit vor, perſönlich oder durch 
zuläſſige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Höffner und Schröter zu Götlitz in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erscheinen, ihre Forderungen nachzuweiſen, oder zu gemärtigen, daß die 
Ausbleibenden aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und an das jenige, was nach Befriedigung 
der erſchienenen Creditoren übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Görlitz, am 12. April 1827. 
Das Gerichts-Amt Schönberg mit Nieder Halben dorf. 

Schmidt, Juſtitiar. N 0 

Subhaſtation. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf kommenden funfzehnten Juni 
dieſes Jahres als alleinigen Licitations⸗ und Subhaſtations⸗Termin, die Johann Siegmund Beyern 
allbier zugebörig geweſene Kretſchamnahrung mit Zubehör öffentlich ſubhaſtirt, und an den Meiſtbie⸗ 
tenden überlaſſen werden ſoll, wie ſolches aus den allhier, zu Großhenners dorf, Ober » Rennersdorf, 
‚Nieder » Steamalde und Ober » Leuteröborf ausbängenden Patenten des mehrern zu erſehen ift. 
Berthelsdorf bei Herrnhut, den 10. April 1827. Er 

*. Gräflich Einſiedeliſche Gerichte allhier und 
Karl Moritz Kölbing, Juſt. 
Bekanntmachung. Auf Antrag der Fleiſcher Els nerſchen Erben iſt zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe der von ihrem Erblaſſer hinterlaſſenen Realitäten, und zwar des Nr. 113. allhier belegenen auf 
ix: Hundert und Achtzig Thaler Courant 
ätzten Hauſes, fo wie den 
gaeistun cee, eln n ndert und Zwanzig Thaler Courant 
taxirten Fleiſchbank Nr. 5. allbier, ein Termin auf hieſigem Schloſſe auf 
den Fünf und 3wanzigſten Juni 1827 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. 
Schönberg bei Görlitz, am 11. April 1827. a f 
Das Freiherrlich von Rechenbergiſche Gerichts⸗Amt allda. 
Schmidt, Juſtitiar. g 
Avertiſſement. Das von Andreas Reiſner hinterlaſſene Haus Nr. 11f. in der 
artau, mit dazu gebötendem Grund und Boden von circa 5 Berl. Scheffel auf 2322 thir, taxirt, 
ſoll auf Antrag der Erben in dem auf hiefigem Schloſſe anſtehenden einzigen Bietungs termine 
den 25. Juni 1827 Vormittags ro Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Schloß Schönberg, den 31. März 1827. 
Freiherrlich von Rechenbergſches Gerichts-Amt. Schmidt, Zuflt- 

Bekanntmachung. Daß der Leichnam des ſeit dem 19. März dieſes Jahres vermißten er⸗ 

trunkenen hieſigen Bauers, Johann Gottlob Poſſelts, am 18. April dieſts Jahres in dem Mühlgraben 
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zu Nieder⸗Leuba ohnweit der daſigen Mühle aufgefunden, auch herausgezogen und anerkannt worden, 
wird hiermit bekannt gemacht. Reutnitz, Wanſcher Antheils, den 23. April 1827. 
Adelich Tſchirſchkiſche Gerichte allhier und 
f Karl Wilhelm Kölbing, Zuflitiars 

Nach der Anzeige des wandernden Nagelſchmidt⸗Geſellens, Friedrich Wilhelm Herkner aus Rei⸗ 
chenbach Görlitzer Kreiſes, iſt derſelbe am 20. dieſes Monats bei Rudelsdorf, Laubaner Kreiſes, Nach⸗ 
mittags in der dritten Stunde im Geſträuche an der nach Schönberg führenden Straße ausruhend ein⸗ 
geſchlafen geweſen, durch das Hervorziehen ſeines umgebangenen abgeſchabten Torniſters aufgeweckt, 
von dem Thäter ins Geſicht mit einem Stocke blutig geſchlagen und gekratzt, ihm zu Verhinderung des 
noch Hülfe Schreiens der Mund zugehalten und der Torniſter mit deſſen Inhalt, an einem blauluch⸗ 
nen Oberrocke mit gelben Knöpfen und blauleinenem Futter, 3 Weſten mit Perlmutterknöpfen von 
ſchwarzem bend grünem Tuche, die dritte von weißem Wallis, eine dergleichen von ſogenanntem engli⸗ 
ſchem Leder, gelb mit rotden Blümchen und eine blau und weiß kattune, ein neues Hemde ohne Zeichen, 
ein blauſeidnes Halstuch, ein blauleinenes Schnupftuch, ein neues ſchaaffellenes Schurzleder mit gelber 
Schnalle, eine blautuchne Schirmmütze mit rothen Streifen, ein Paar Bürſten und einigen Kleinig⸗ 
keiten, gewaltſam enteiffen und geraubt worden; welches wir, um zur Entdeckung des hierunter nach 
Herknerd Angabe beſchriebenen Räubers möglichſt beizutragen, hiermit allen Behörden bekannt machen. 

Görlitz, am 23. April 1827. Der Magiſtrat. 

Signalement des Räudbers. Alter: gegen 30 Jahre, Größe: 5 Fuß und 5 bis 7 Zolle, 
Naſe: lang, Mund: aufgeworfen, Haare: bräunlich, klein gelockt und kleiner Backenbart, Geſicht: 
läng, Geſichtsfarbe: roth und geſund, Sprache: ſtark, mehr bäueriſch als ſtädtiſch, Kleidung: grau⸗ 
tuchner Frack, grauleinwandne Hoſen, Schuhe, blautuchne Schirmmütze mit grauen Krimmer⸗Pelz⸗ 
ſtreifen beſetzt und keine Strümpfe. 

Bekanntmachung. Am 19. dieſes Monats iſt einem Landſtreicher eine lange und ſtarke eiſerne 
Kette und ein neuer Strang abgenommen worden; wem dergleichen durch Verlieren oder Entwenden 
weggekommen find, kann ſich dieſe in der Polizei⸗Kanzlei zur Anſicht vorlegen laſſen. 

Görlitz, am 22. April 1826. m ö er Magiſtrat. 
In Nieder ⸗ Schönbrunn iſt eine Waſſer⸗Mahl⸗ Mühle nebſt 6 Schfl. fäbaren Felde, und zu zwei 
Kühen Wieſewachs, aus freier Hand zu verkaufen. i 

Das Haus Nr. 398. nebſt Backgerechtigkeit und allen Backgeräthſchaften iſt aus freier Hand zu 
verkaufen; das Nähere iſt beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. g 

(Haudverkauf.) Das Haus Nr. 573. auf dem Oberſteinwege mit 8 Stuben, Gewölbe, 
Keller und Zubehör, vor zwei Jahren ganz neu aus dem Grunde gebaut, ſteht unter angenehmen Ver⸗ 
hältniſſen zu verkaufen. 5 
ii Ein ganz maſſives Haus iſt zu verkaufen oder zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition des Gör⸗ 

itzer Anzeigers. N 

Auf 905 Dominio Neuliebel bei Niesky liegt eine kieferne Mühlwelle, 19 Ellen lang und 13 Elle 
im Durchmeſſer, zum Verkaufen bereit. 7 

Daß 13 Stein Wolle, zu melirt paſſend, zu verkaufen find und in der Expedition des Görlitzer 
. zur Anſicht bereit liegen, wird hierdurch bekannt gemacht. 

undert Scheffel Kartoffeln von vorzüglich guter Sorte hat zu verkaufen 
Das Dominium Nieder ⸗ Zobel. 

Auf dem Grunertſchen Vorwerke iſt Schüttenſtroh und Hafergebünder zu verkaufen. 

Eine Quantität gute Kartoffeln find bei Auguftin, die Preuſſiſche Metze zu 8 pf. zu verkauſen. 

Ein faſt ganz neuer Kinderwagen ſteht zu verkaufen in der Nonnengofje in Nr. 81 b. 

Kaufloose zur Aten Classe, welche den ıg, dieses Monats gezogen wird, sind für 
44 Friedrichsd’or und 20 sgr. in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei 
ER Michael Schmidt, 
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Ein zweijähriger Bulle, Schweizer Rage iſt auf dem Dominio Ebersbach zu verkaufen. 5 
Zur 87 ſten kleinen Lotterie, die den 5. Mai gezogen wird, find Looſe in Ganzen, Halben und 
t 


Vierteln zu haben bei ; a Michael Schmidt. : 
Geräucherten Lachs und Gelatine, ein zweckmässiges Klärungsmittelfür Wein, Brannt- 
wein und Bier erhielt wieder Michael Schmidt. 
Daß ich mein Bad nun wieder offen habe, mache ich hiermit bekannt. Conrad 


a d. 
Dienſt Geſuch. Ein freilediger Jäger und Förſter, welcher auch im Schreiben und Wirth⸗ 
ſchafts ⸗Geſchäften Dienfte zu leiſten im Stande iſt, ſucht ein Unter kommen; Dienftgebende Herrſchaf⸗ 
ten, welche darauf reflektiren wollen, können deſſen jetzigen Aufenthaltsort in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers erfahren. ; . — 97 
Auf das Dominium Sercha wird zu Johannis c. ein mit guten Atteſtaten verſehener Kleinſchä⸗ 
er geſucht. i g 0 
f bein mit guten Zeugniſſen verſebener Kutſcher, welcher jedoch auch Wirthſchafts⸗ Fuhren verrichten 
muß, findet auf dem Dominio Mengelsdorf vom 1. Mai oder 1. Juni a, c. ein Dienſt. 
Bekanntmachung. Da ich die Reſtauration im Hermanasbade auf eigene Rechnung in Pacht 
übernehme, fo empfehle ich mich einem hoch verehrten Publiko. Für die wohlſchmeckendſten und feinſten 
Speiſen, auch für die beſten Weine zu möglichſt billigen Preiſen, und für vrompte Bedienung wird 
ſteis geſorgt ſeyn. Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, erſuche ich alle diejenigen, welche das Bad 
beſuchen und Logis oder Abſteige Quartier zu haben wünſchen, mich des halb mit ihren Aufträgen zu 
beehren. Hermanns bad bei Muskau, den 16. April 1827. 
Henry Martin, gew. Mundkoch Sr. Durchl. des Herrn Fürſten von Pückler⸗Muskau. 
Einladung zum Garten» Concert. Bevorſtehenden Sonntag, den 29. April, wird im 
Kleinertſchen Garten Nachmittags 5 Uhr das erfte Concert mit Trompeten uud Pauken im Freien ge⸗ 
geben werden; nach demſelben ift Tanzmuſik auf dem Saale. Sollte aber unginftige Witterung ein⸗ 
treten, fo wird das Concert auf dem Saale ſtatt finden. Entrte iſt 1 ggr. a Perſon. 


eino. 
Donnerſtags, den 3. Mai, wird, wenn die Witterung es erlaubt, das erſte Aa Concert bei 
ganz illuminirten Garten und vollſtimmiger Janitſcharen-Muſik gehalten werden. Der Anfang if 
Abends 7 Uhr und der Eintritte preis a Perſon ı ggr. . 
Ergebenſte Einladung zu dem bevorſtehenden Sonntage zur Tanzmuſik in Leſchwitz. 


are. 

Daß künftigen Sonntag und Montag zu dem Schönberger Markte Janitſcharen⸗ Muſik gehalten 
wird, zeigt ergebenſt an } E t 8 verw. Hölz el in Moys. 

Daß ich nicht mehr in dem Hildebrandtſchen Brauhofe in der Steingaſſe wobne, ſondern unterm 
Salzhaufe dem blauen Löwen gegenüber im Laden arbeite, und bei der verw. Bäcker Eifler auf dem 
Obermarkte wohne, zeige ich hiermit an. Auf Verlangen fertige ich auch Wagenarbeit. 

Karl Reichenbach, Sattler⸗Meiſter. 

Daß ich nicht mehr in Nr. r. bei Hrn. Bergtich, ſondern in der Langengaſſe in Nr. 195. bei Hrn. 
Preibiſch wohne, zeige ich hierdurch allen meinen geehrten Kunden ergebenft an, und bitte, mir ihr fer⸗ 
neres Zutrauen zu ſchenken. Görlitz, den 22. April 1827. 

; = Gründer jun., Mannd - Schneider. 
Daß ich nunmehro meine Wohnung verändern und meinen Laden aus der Brüdergaſſe weg⸗ und 
in den Brauhof des Herrn Drechslers an der Ecke der Steingaffe, dem Salzhauſe gegenüber, mit künf⸗ 
tem Montage verlegen werde, mache ich hierdurch bekannt. Görlitz, den 25. April 1827. 
Johann Samuel Hartmann, Bürger und Seilermeiſter. 

Bekanntmachung. Ja der Webergaſſe Nr. 402. find 2 Stuben, eine Stubenkammer, Bo⸗ 

denkammer, Gewölbe, Keller, Küche und Holzraum zu vermiethen und ne 1827 zu beziehen, 
G, Richter. 
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Eine große lichte Stube nebft Stubenkammer und Zubehör ift auf dem Fiſchmarkte in Nr. 62. zu 
vermieten und zu Michael zu beziehen. e 5 s 

Ein Logis von drei Stuben mit Zubehör , desgleichen eins dergleichen von 2 Stuben, find zu Mi⸗ 
chaelis zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Nabe am Untermarkte iſt eine Stube vorneberaus von jetzt an oder zu Johanni zu beziehen. 

Ia Nr. 415. nahe am Frauenthore find zwei Stuben nebſt Kammern zu vermiethen, wovon eine 
ſogleich, die andere aber zu Johanni d. J. zu bezieden. 

In Mr. 64. auf dem Fiſchmarkte iſt eine Stube mit allem Zubehör zu vermiethen. 

Meine Tochter, Namens Johanne Chriſtiane Dorothee Kintſcher, 22 Jahr alt, bei dem Herrn 
Kaufmann Bauernſtein in Dienſt geſtanden, hat ſich den 22. März, Donnerſtags früh 5 Uhr, von 
ihrer Dienſtherrſchaft entfernt. Ihr Anzug war: ein ſchwarz⸗ und gelbſtreiſiger Tuchrock, ein 

raunes Merino- Jäckel, und eine rothgekäſtelte Schürze. Da mir nun als Vater an ihrem Wieder⸗ 
ſin den, oder ſonſtigem Aufenthalte, viel gelegen iſt, ſo bitte ich Jedermann, wer von ihrem Aufenthalte 
oder Tode Nachricht hat, mir davon gefälligſt Anzeige zu geben. 
Gottlieb Kintſcher, Bürger und Fiſchermeiſter. 

Ein ſchwarz gefütterter Perlenbeutel, mit dim Namen A. K. M. J. 1827, iſt am Sonnabend 
Abends um 8 Uhr vom Reſſourcen⸗ bis zum Kleinertſchen Garten verloten gegangen; der Finder wird 
erſucht, ſelbigen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 

Am Sonnabend Abend iſt auf dem neuen Wege ein mit Perlen geſtrickter Tabaksbeutel gefunden 
worden, und kann in Nr. 168. in der Langengaſſe zurück gegeben werden. 

Noch nicht vergeſſen bei uns betrübten Aeltern der uns betroffene Schlag der Vorſehung des uns 
vor 11 Monaten entriſſenen Jünglings in der ſchönſten Blüthe ſeines thätigen Lebens. Ach! Nun reißt 
uns der Tod ebenfalls unſern 2ten (19 Jahr und 4 Mon. alt) Sohn, Karl Friedrich Ernſt, von unſe⸗ 
rer Seite, welcher unfere künftige Stütze im Alter ſeyn wollte, und dieſerhalb die Schmiede⸗Profeſſion 
bei mir erlernte. Eine frühzeitige Aaſtrengung ſeiner geiſtigen Ausbildung kann der Stoff zu ſeiner Kränk⸗ 
lichkeit geweſen ſeyn, da er beinahe 13 Monate gekränkelt, aber ſeine Arbeit immer nach ſeinen Kräften 
verrichtete, bis der Tag ſeines Todes herannahte, welches er auch fühlte, und am 19. d. M. erfolgte. 
a. gefühlvolle Mitchriſt ſucht uns betrübten Aeltern zu tröſten und nimmt an unſerm betroffenen 

chmerze den größten Antheil, welches wir an deſſen Beerdigung von ſo vielen Freunden und Bekann⸗ 
ten geſehen haben, ſtatten daher öffentlich unſern verbindlichſten Dank gegen Hobe und Niedere ab, und 
wünſchen, daß der Höchſte ſie vor ſolchen traurigen Fällen bewahren möge. Doch der Troſt richtet 
unſer verwundetes Herz noch auf, daß ein beßeres Loos ihm zu Theil geworden ſeyn wird, und wir 
ihn einſt wieder finden werden. Sanft ruhe ſeine Aſche! 


Nun ſtillt der Mutter Klage Guter, ſanft entgegen leitet 
Wie des Vaters ſtummen Harm, Der nach kurzer Grakesnacht 
Nur der Troſt, daß einen Tage Wiederfinden uns bereitet 
Einſtens Dich des Todes Arm, In des ew'gen Lenzes Pracht, 
Hennersdorf, den 28. April 1827. Karl Friedrich Oehme, Huf« u. Waffenſchmiedt. 


Fr. Anne Martha Oehme geb. Thieme. 

Dank. Mit Dank erfülltem Herzen zeigen Endesgenannte ſchuldigſt an, daß ihre Bitte für die 
zu Budiſſin durch Brand Verunglückten nicht vergeblich geweſen iſt, indem bis jetzt zur Abgabe an die 
verordnete Comitee: 5 thlr. vom Hrn. Bürgermeifter und Polizei: Direktor Neumann in Görlitz. — 
1 thle. 12 gge. (oder 1 Kronthaler) vom Hrn. Archidiakonus Klien daſelbſt. — 2 kdlr. von Herrn 
Henkel in Görlitz, vormals Kramer in Diebſa. — 2 thlr. von Hrn. 3 — un in Görlig. — 1 thle, 
von Hrn. B—e in Görlitz. — 1 thlr. von Hrn. F — fin Görlig. — 16 gar. von der Frau B — ſch. 
in Görlitz. — 8 ggr. ein Ungenannter in Friedersdorf an der Landes krone. — 1 rhlr. 12 ggr. (oder 
1 Krontbaler) von der Fr. E— v geb. B. in Görlitz. — u thlr. von Hrn. P. S. ꝛc. Pr in Görlitz. — 
1 thlr. von Hrn. A. ꝛc. H — i. in Görlitz. — 8 ggr. von Hin. B. ic. H — d. in Görlitz. — 1 thlr. 
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von Hra. V. ꝛc. R. — x. in Görlitz. — 16 ggr. von Hrn. O. c. Kr. in Görlitz. — 12 gar. von 
Hrn. F. ꝛc. K un. in Görlitz. — Ein grüntuchner Oberrod vom Tuchmachermeiſter Otto und ein 
ſchwarztuchner Frack vom Tuchmachermeiſter Helle allhier eingegangen ſind. Obgleich mehrere Per⸗ 
fonen bꝛkanat worden find, die in gleicher Abſicht an Menſchenfreulde ſich wandten, fo geben doch En⸗ 
desgenannte die Hoffnung nicht auf, auf ihre Bitte noch mehrere milde Beiträge zu empfangen. 
Görlitz, am 25. April 1827. Schneider, Polizei⸗Sekretair. Bähr, Regiſtrator. 

Müde der ſchlechten Ueberſetzungen brittiſcher und franzöſiſcher Romane, mit welchen die deutſche 
Liſewelt in Zwei⸗Groſchen, News Kreuzer = Ausgaben überſchwemmt iſt, hat ſich längſt der befjere und 
größere Theil des Publikums nich dem herrlichen Genuß und Beſitz vaterländiſcher Meiſterwerke, zu 
einem gleich wohlfeilen Preis geſehnt. Dieſen Wunſch DENE 

Die Bibliothek der Deutſchen Claſſiker; 
eine Auswahl des Schönſten und Gidiegendſten aus ihren ſämmtlichen Werken. Mit den von Rosmäs⸗ 
lers Meiſterhand geſtochenen Portraits ſämmtlicher Schriftſteller. Gotha und Neu⸗ Vork. 1827. 

Dieſe kleine Bibliothek, die den Hausbedarf eines Jeden, dem nicht allein um eine unterhal⸗ 
tende, ſondern zugleich um eine den Verſtand bildende, Geiſt und Herz erhebende Lektüre zu thun 
iſt, befriedigt, erſcheint auf das koſtbarſte engliſche Velin gedruckt, in drei verſchiedenen Ausgaben, nämlich: 

1 ai ee tut ausgabe, (ſehr niedlich) das elegant broſchirte Bändchen von 6 bis 8 Bogen zu 
23 Silbergroſchen, h 
II. Die Kabi net ausgabe, das ſchön und dauerhaft gebundene Bändchen von 8 bis 10 Bogen 
in größerem Format und mit größerer Schrift zu 5 Silbergroſchen. 
III. Die Pracht ausgabe, im Imperial⸗Octav, das broſchirte Heft zu 73 Silbergroſchen. 
Vom erſten Mai an wird wöchentlich ein Bändchen geliefert. Schiller 's Gedichte machen den 
Anfang. Man beſtellt vor dem 1. Mai bei irgend einer Buchhandlung. Später erhöht ſich der 
Preis um die Hälfte. f ; 

Man verpflichtet ſich immer nur für das nächſte Bändchen. Jedes Bändchen iſt ein Ganzes für 
ſich, und enthält das Beſte eines berühmten Schriftſtellers. Subſeribentenſammler erhalten 
das ſiebente Exemplar von uns frei. g 

Während nach ein Paar Jahrzehnten jene Ueberſetzungen, jene fremden Pfropfteiſer der deutſchen 
Litteratur verdorrt und vergeſſen find, und ihr Käufer das dafür bezahlte Geld als weggeworfen 


bedauert, kann hingegen der Inhalt unſerer Bibliothek niemals veralten, oder ihr Werth ſich 


verringern; er iſt unvergänglich: denn die Werke, deren Schönſtes ſie bietet, bleiben ewig, un⸗ 
ſterblich ſind Schiller, und Göthe, und Voß, und Klopſtock, wie Griechenlands Homer. Wie ſie 
uns erfreuen, fo erfreuen fie nach Jahrhunderten noch unſere Enkel; und derſelbe Genuß, den uns 
ſere Bibliothek ihrem erſten Beſiter gewährt, überträgt ſich ungeſchwächt auf alle folgenden. 
Der Familienvater, der fie als werthvolles Geſchenk für ſeine Kinder kauft, der Freund, der ſie dem 
Freunde, der Gatte, der ſie der Gattin, der Liebende, der fie der Gellebten verehrt als Mal der Er⸗ 
innerung und der Liebe, fie alle tragen das ſchöne Bewußtſeyn in ſich, daß eine ſolche Lektüre nur die 
Keime des Großen, des Schönen, des Guten wecken könne in der Seele der Jugend, nur Veredelung 
ſchaffen werde im Geifte des Mannes und der Hausfrau, — denn verbannt iſt alles Ungeilige, alle gift⸗ 
bergenden Blüthen ſind gewiſſenhaft geſchieden aus unſerm Kranze.“ Der Verſtändige, welcher keine 
Summen auf feine Bücherſammlung wenden kann, er, der nicht kauft, um mit dem einmaligen Ueber⸗ 
blättern des Gekauften ein Stündchen der Langeweile zu tödten, er, der auf feinem Bücherbret die 
Mittel der Erhebung ſucht vom Geiſtesdruck der Arbeit und der Sorge, — den Stab, an dem ſich feine 
Seele zuweilen emporrichten will, aus dem Schlamme des Alltagslebens — und Solchen iſt unfere. 
Bibliothek vor allen Andern geweiht — der frage ſich, ob er hoffen könne, das in ſchlecht verdeutſch⸗ 
ten fronzöſiſchen und brittiſchen Romanen oder noch schlechter verdollmetſchten fremden Dichterwer⸗ 
ken zu finden, und ſchwer wird ihm die Wahl nicht werden zwiſchen jenen und unſerer Sammlung. 
f g Hierzu eine literariſche Beilage. 


